
INI

edenkt man , daß auf dem Oebiete des heutigen
Österreich bereits im vierzehnten Jahrhundert drei
IIniversitäten bestanden haben (die älteste deutsche

bunderttürmigen , ehrwürdigen krag , dann die von
Kudolf dem Stifter gegründete wiener ^ lma weiter und
die von Kasimir dem Sroßen errielrtete Universität der
Jageiionen in Krakau ) und daß an diesen Hochburgen der
Wissenschaft sowie in den vielen , an gelehrter Arbeit
reichen Klöstern im Oonautal und in den ^ lpenländern
der fIandscbriftenbandel mehr als in anderen deutschen
Landen blühte , so müßte man annelunen , daß die Vor¬
bedingungen kür die Entstehung eines österreichischen
Verlagsbuchhandels äußerst günstig gewesen seien , Leider
trak dies nicht Lu. Oie Lucbdruckerkunst hat sich in Öster¬
reich Zuerst in Wien und selbst hier verhältnismäßig spät
eine 8tätte gegründet . Zwar hatten die Lrüder älantsee
(1505 —1522) vorübergehend in Wien ihren 8itr auf-
geschlagen , die eines der ersten und auf lange hervor¬
ragendsten Verlagshäuser inne hatten , doch kam es wohl
infolge der strengen Zensur und anderer blindernisse im
sechzehnten und siebzehnten Jahrhundert in Österreich
nirgends Lu einer bedeutenderen Verlegertätigkeit . Oie
^lantsee waren , was sehr bemerkenswert ist , bereits reine
Verleger , sie ließen in den verschiedensten Okürinen die
Werke drucken , die auf ihre Kosten vertrieben wurden.
In den späteren Zeiten waren es käst ausschließlich die
österreichischen , besonders die Wiener Lucbdrucker , die
auch als Verleger auktraten , das beißt diese Lucbdrucker
befaßten sieb nicht nur mit der Verstellung der Lücber,
sondern sie waren es auch , von denen der Vertrieb aus¬
ging . ^ .ußer den bloßen Flamen sind uns nur wenige
I^acbricbten über die ersten österreichischen Luebbändler
erhalten , aber die spärlichen (Quellen sprechen dafür , daß
es verhältnismäßig früh hier auch große Sortimenter
gab . Lesteben doch beute noch Lablreicbe Luebbandlungen
in Österreich , die aus dem achtzehnten Jahrhundert
stammen , )'a selbst solche , deren Oesebiebte sieb bis in das
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siebrebnte ^abrbundert , sogar ins secliLebnte ^abrbundert
Lurückverfolgen läßt . Orst unter der großen Kaiserin ^ aria
l 'beresia erfolgte ein tiefeingreifender Omscbwung . Unter
ibr ersebien die erste Lucbbändlerordnung (1772), unter
ibr wurden die XViener Ouebbandlungen von der Universität
abgetrennt und das Konressionswesen geregelt ; und sie war
es persönlieb , die eine Keibe wiener Lucbdrucker und
Oucbbändler besonders förderte , I4ier treiken wir die
Karnen Kur ^böck und Irattner , die rnit den Oeblen und
anderen Zusammen im acbtLebnten ^abrbundert geradezu
eine Kpocbe des österreicbiseben Verlagsbuebbandels schu¬
fen und für lange 2eit befruebtend wirkten . Insbesondere
verdient bier der Karne Irattner bervorgeboben Lu werden,
als der Karne eines Cannes , der vielfaeb falscb beurteilt
wurde . Kr war ein ungewöbnlicb tatkräftiger Organisator,
der selbst in der beutigen 2eit Staunen erregt batte . Kiebt
nur , daß er den Tebulbüeberbandel Lu monopolisieren
verstand , erriebtete er in fast allen Oandes -Hauptstädten
Filialen seiner XViener Ouebbandlung . ^Veiter war von
einsebneidender Ledeutung für den wiener Oucbbandel
die glanzende , aber nur kurre Kegierungs ^eit Kaiser
Josefs II ., der den Lucbbandel seiner ärgsten kesseln ent¬
band , die Zensur auf eine freibeitlicbe Lasis stellte und
sogar die Kolportage freigab ; letzteres war eine Keform,
deren sieb das beutige Üsterreieb nicbt mebr erfreut,
kreilieb war diese 2eit , wegen der stürmiscben und datier
unnatürlieben 2unabme , die die 8ortimentsbuebband-
lungen in ibr fanden , keine allLu glückliebe für den regu¬
lären Lucbbandel , und die von früber ber erbgesessenen
Oucbbändler ersebnten die Keaktion , die unter Josefs
Kacbfolger Oeopold II ., nocb mebr unter Kaiser kranr ein-
trat . Oie Zensur wurde wieder verscbärft , die kreibeiten
aufgeboben . Zusammen mit dem vorangegangenen unge¬
sunden ^ ufscbwung wirkten diese Verbältnisse läbmend
auf den Ouebbandel , und die folgenden ^abre bis Lur
Kevolution des Sabres 1848 waren für ibn sebr traurig.
Oennoeb traten in dieser Zeit bervorragende Männer auf,
die es wenigstens verstanden vorbereitend Lu wirken und
denen der ^ ufscbwung des deutseb -österreiebiscben Lueb-
bandels in der Zweiten KLlfte des vorigen ^abrbunderts Lu
danken ist . Oie Ketormen des Sabres 1848 waren bekanntlieb
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nur vorübergebend . Krst in den darauf folgenden Satiren
wurden d !e gewerblicben und preßgesetLlicben Ver-
bältnisse in Osterreick grundlegend geordnet , ^ n die
stelle der Lucbbändlerordnung des Sabres 1806 , die die
Heresianiscbe abgelöst batte , trat die Oewerbeordnung
von 1859 , und das in seiner blauptsacbe beute nocb wirk¬
same kreßgesetL vorn ^abre 1862 macbte den bisberigen
reaktionären kestimmungen auf diesem Oebiet ein Knde.

b ôcb in den VormärL fallen die ersten Bestrebungen
einer Vereinigung der österreicbiscben Lucbbändler . 8cbon
die Ducbbändlerordnung deslabres 1806 batte in einreinen
großen Ttädten , namentlicb in XVien, ? rag , Orar , Krakau,
kernberg , Lucbbändlergremien eingefülrrt , und die kôlge
davon ist , daß die jetrige „>Viener Korporation der Ducb -,
Kunst - und b^usikalienbändler " die älteste bucbbänd-
lerisclre Körperscbaft arn europäiscben Kontinent ist . Diese
Oremien liatten aber rein lokale Ledeutung . ^ ls erstes
unter iknen galt jenes von >Vien , das „unter dern unmittel¬
baren 8cbutr des f̂brones " stand , ^ lit seiner Idilfe wurde
denn aucb unter dem Vorsitr Kudolf kecbners im
Jabre 1859 der Verein der österreicbiscben Ducbbändler
gegründet , der das Oesamtgebiet des damaligen äster-
reicbiscben Kaiserstaates umspannte und seit 1889 als
Verein der österreicbiscb -ungariscben Ducbbändler nocb
immer Lucbbändler aus der ganren österreicbiscb - unga-
riscben b^onarcbie ru seinen Mitgliedern räblt . Durcb die
Demübungen dieses Vereines wurden Anfang der secliLiger
^abre verscbiedene wicbtige Hindernisse des österrei¬
cbiscben Lucbbandels , so besonders das bis dabin geltende
staatlicbe Monopol auf 8cbulbücber und OesetLeswerke,
aus dem VV̂ege geräumt . Der österreicbiscbe Verlagsbucb-
bandel bat sieb datier erst seit der Zweiten blälfte des
vorigen Jabrbunderts frei Lu entwickeln vermocbt , rumal
Lu jener 2eit aucb die mäcbtige Kntfaltung des Kational-
bewußtseins bei den nicbtdeutscben Völkern der ^lonarcbie
begann.

Der deutscbe Verlagsbucbbandel in Üsterreicb , der aus
den erwäbnten Oründen in alten weiten meist nur lokale
Bedeutung batte , begann damals nacb einigen scbon früber
erfolgten glücklicben Versucben sieb immer mebr und
mebr dem reicbsdeutscben Verlagsbucbbandel würdig an
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die 8eite Lu stellen . 2u den tarnen Leck , Oerold , XVallis-
kauser in V îen , I4aase in krag und anderen , die sckon in
der vormarrlicken 2eit Klang batten , kamen im Satire 1848
XV. Lraumüller und XV. 8eidel in XVien, ^ .ivnäc in krag.
Ilinen sckloH sieli spater eine Keike anderer kirmen an,
wie k . lempsky in krag , die XVagnerscke Oniversitatsbuek-
kandlung in Innsbruck , deren Oesckickte bis in das 3akr
1603 rurückreickt , XViniker in Lrünn und viele andere.
Heute umfaHt der deutsck -österreickiscke Verlag nickt nur
alle Oebiete des XVissens , sondern spielt auck eine bedeu¬
tende Kölle auf dem Lückermarkt und im Kunstkandel
der XVelt. XVien ist natürlick die buckkandleriscke Zentrale
des Keickes und der Mittelpunkt des deutscken Verlages
in Osterreick . Oie 2akl der deutsck -österreickiscken Ver¬
leger läßt sick auf ungelakr 250 sckatLen , wobei '̂ene Sorti¬
menter nickt mitgerecknet sind , die nur ab und ru ein
kuck verlegen . Da es leider keine vollständige deutsck-
österreickiscke Libliograpkie gibt und die österreickiscke
Oiteraturstatistik bedauerlickerweise sekr im argen liegt,
laßt sick die 2akl der Mkrlicken Publikationen nur an-
nakernd angeben . 8ie dürfte in den letzten 3akren Lwiscken
2500 und 3000 liegen . Leinake die blalfte dieser kublika-
tionen entfallt auf die XViener Verleger.

Von den kirmen , die sick mit dem deutscken Verlag
in Üsterreick kervorragend besckaftigen , keben wir (mit
dem von iknen angegebenen Oründungsjakr ) kervor:
^rtaria L Oo. 1770 (Kunstwerke , Landkarten ), XV. Lrau-
müller L 8okn , k . u. k . blof - und Oniversitatsbuckkandlung,
1783 (allgemeiner Verlag , speziell ^ledirin , belletristiscke
Literatur ), kranL Oeuticke 1863 (8cku1bücker , K4edirin ),
Lmil K4. Lngel , k . u. k . klolverlagsbuckkandlung , 1879 (Ka¬
lender ), Oeutsck -österreickiscker Verlag 1911 (belletristiscke
Literatur ), O. kreytag ÜL Lerndt 1879 (Landkarten ), XV. krick,
k . u. k . ffofbuckkandlung , 1868 (allgemeiner Verlag , beson¬
ders Oandwirtsckaft ), 0 . kromme , f^olverlagsbuckkandlung
und I-Iofbuckdruckerei , 1752 (allgemeiner Verlag , Land-
und korstwirtsckaft » 8ckulbücker , Kalender ), Oerlack öL
8ckenk , Oerlack L XViedling 1874 (allgemeiner Verlag»
speziell Hafelwerke ), 0 . Oerold s 8okn 1775, k. Oraeser 1848
(teckniscke und Vorlagewerke , 8ckulbücker , besonders
8cku1au8gaben klassiscker XVerke), Idartleben 1803 (all-
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gemeiner Verlag , teebnologisebe und pbilologisebe Werke ),
Alfred Holder , k . u . k . Hok- und Oniversitatsbucbbandlung,
1863 (allgemeiner Verlag , speriell 8cbulbücber , ^ lediLin ),
H . Xirscb 1828 (katbolisebe Literatur ), L . Xonegen 1877
(belletristisebe und bistoriscbe Literatur ), K. kecbner (Wilb.
Müller ), k . u . k . Hok- und Oniversitätsbuebbandlung , 1816
(Landkarten , kübrer ), kebmann L WentLel 1785 (tecbniscbe
Literatur ), ^lanLsebe Hok- und Oniversitatsbucbbandlung
1848 (Tebulbüeber , Kecbts - und ^ taatswissenscbakt ), K.
klobr 1879 (Wiener Humoristika ), ^1. kerles , k . u . k . 14 ok-
bucbbandlung 1869 (allgemeiner Verlag , speziell Xalender-
verlag ), loset äakär 1863 (kledirin ), ^ nton 8ebroll L Lo.
1884 (^ rcbitektur , Xunst ), k . W . 8eidel LL 8obn , k . u . k . 14ok-
buebbandlung , 1848 (allgemeiner Verlag , besonders Mili¬
taria ), k . lempsky 1786 (8cbulbüeber ), Ilrban Lc 8cbwarLen-
berg 1866 (^ledirin ), Wiener Volksbucbbandlung I. Lrand
1884 (^ OLialwissensebakt ), samtlicb in Wien , kerner 3. O.
Lalve , k . u . k . 14ok- und Oniversitätsbucbbandlung in krag,
1786 (allgemeiner Verlag , speziell Oesebiebte kübmens ),

14aLse in krag 1798 (allgemeiner Verlag ), kerd . v. Xlein-
ma ^r in Xlagenkurt 1640 (allgemeiner Verlag ), lob . keon in
Xlagenkurt 1801 , keusebner L kubensk ^ in Ora ? 1826
(wissensebaktlieber Verlag ), Illlricb ^4oser in Orar 1868
(katboliscbe Literatur ), 14. kardini in O^ernowitL 1825 (all¬
gemeiner Verlag ), Xatboliscber kreßverein in kinL 1873
(katboliscbe Literatur ), Xarl kroebaska in lescben 1850
(allgemeiner Verlag ), kelieian kaucb in Innsbruck 1754
(katboliscbe Literatur ), kr . ^ ivnac in krag 1848 (wissen-
scbaktlicbe Werlte ), 3. Tteinbrener in Winterberg 1855
(Kalender ), Vereinsbucbbandlung in Innsbruck 1856 (katbo-
liscbe Literatur ), Verlagsbucbbandlung 8t ^ria in OraL 1870
(tbeologiscbe und gescbicbtlicbe Literatur ), Wagnerscbe
Ilniversitatsbucbbandlung in Innsbruck 1603 (allgemeiner,
wissenscbaktlicber Verlag , Oescbicbte ), (l . Winiker in Lrünn
1781 (allgemeiner Verlag ).

Wäbrend der deutscbe Verlag in üsterreicb gegenüber
dem deutscben Verlag in Deutscbland in die Zweite Xeibe
tritt , besitren einige Kationen Osterreicbs bier einen Verlag,
der kübrend ist nicbt nur kür das Inland sondern aucb kür
das Ausland , kür die lscbecben und Slowenen , in gewisser
Leriebung aucb kür die Kroaten und Serben , bildet manebe
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8tadt der Monarchie auch ein Kulturzentrum ihrer Nation
innerhalb und außerhalb der österreichischen 8taatsgrenren.
^ ^§egen ist der italienische und rumänische Verlag in
Österreich in ähnlicher Lage wie der deutsche , sie ergänzen
bloß den reicbsitalieniscben und reichsrumänischen , blin-
sichtlich des polnischen und rutbeniscben Verlages liegen
die Verhältnisse etwas anders , da Krakau und Lemberg
Kulturzentren sind , die in hervorragendem ^laße mit
Warschau und Kiew konkurrieren.

Linen großartigen Aufschwung in der jüngsten 2eit
hat der böhmisch -slawische Luchhandel genommen , källt
doch das Wiedererwacben des slawischen blationalbewußt-
seins in Lähmen und Mähren und das der böhmischen
Literatur in die Glitte des vorigen Jahrhunderts . Während
um jene 2eit nur wenige Lirmen in Lrag , soIaroslav Lospisil
1828 , Lr . Livnac 1848 und L. 8tyblo 1854 , den tschechischen
Luchhandel betrieben , gibt es deren jetrt eine ganre Leibe
hervorragender , von denen hier nur Lursik Lc Kobout 1874,
L. äimaöek 1872 , Jos . L . Vilimek 1858 , L. JopiL 1883 , vor
allem aber „ IInie " 1900 und I . Otto 1871 hervorgehoben
werden . Letzterer bat das erste Konversationslexikon in
böhmischer Sprache und ein großes illustriertes Vlonu-
mentalwerk über Lähmen berausgegeben.

^ucb der polnische Luchhandel in Oalirien ist ver¬
hältnismäßig jüngeren Datums . Die erste Hälfte des acbt-
Lebnten Jahrhunderts war ihm noch sehr ungünstig . Damals
berog man die meisten polnischen Lücber aus Warschau,
während beute mit Lücksicbt auf die russischen 2ensur-
verhältnisse vielepolniscbeWerke von besonderer Ledeutung
in Krakau und Lemberg erscheinen . In erster 8tadt beben wir
die Lirmen D. L . Lriedlein 1796, 6 . Oebetbner Lc Lo . 1875,
in Lemberg die Lirmen KL̂ ltenberg 1866 , O. 8eyfartb 1868,
Ksiegarnia polska 1872 , Oubrynowicr Lc 8obn 1868 hervor.

Der slowenische Verlag rubt in hervorragendem ^laße
in den Händen Zweier Oesellscbaften , der 8t . Llermagoras-
Lruderscbaft 1851 und der H4atica 81ovenska 1863 . Von
Lrivatürmen sind in erster Leibe lg . Kleinmayr Lc Led . Lam-
berg 1780 , L. 8cbwentner 1898 und die Katholische Lucb-
bandlung 1879 , alle drei in Laibach , ru erwähnen.

Der Mittelpunkt des rutbeniscben Lucbbandels in
Österreich ist die Lucbbandlung des 8tauropigianischen
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Instituts , die bereits im 3abre 1856 in Demberg gegründet
worden ist ; neben ibr wirtet in bervorragender Weise )'ene
der äevcenko -Oesellscbatt daselbst seit 1892 . Diese Oesell-
scbatt macbt sieb seit 1873 die kliere der ukrainiscben
8pracbe und Literatur rur Aufgabe.

Xlan kann selbst den kürzesten Lericbt über den öster-
reiebiscben Verlagsbucbbandel nicbt sebreiben , obne der
bervorragenden Tätigkeit Krwäbnung Lu tun , die neben
der krivatindustrie von staatlicben Anstalten ausgeübt wird.
Die Arbeiten der k . k . Hot - und 8taatsdruckerei und des
k . u . k . b^ilitargeograpbiscben Instituts sind nacb mancber
Kicbtung bin mustergültig und baben in bervorragender
Weise üsterreicbs Deistungen aut diesem Oebiet in der
ganzen Welt bekannt gemacbt . Der k . k . 8cbulbücberverlag
ist ein Institut , das von Kaiserin b^aria l 'beresia gegründet
wurde und den 2weck batte , billige 8cbulbücber ber-
Lustellen und diese teilweise sogar unentgeltlicb Lu ver¬
teilen . Den geltenden gesetrlicben Bestimmungen Lutolge
soll er aber ^etLt nur mebr dort ergänzend eingreiten , wo
die krivatindustrie in der Herausgabe von 8cbulbücbern
Kücken läßt.

Üsterreicb räblt und Lablte aber unter seinen 8öbnen
niebt nur bervorragende kubliListen , kiteraten und Oe-
lebrte , sondern es ist die bleimat Lablreicber Künstler und
eine Kubmesstätte der l̂ lusik . Wir ünden daber in Üster-
reieb eine Keibe nambafter Kunstverleger , besonders in Wien
und krag , dann ebenfalls bauptsäcblicb in diesen beiden
8tädten nambatte ^ lusikverleger . blat doeb vor kurzem erst
wieder die Wiener Operette die Kaiserstadt an der Donau
um den Krdball berum populär gernacbt und baben docb
in Wien trüber die größten Komponisten ibrer Aeit gelebt.
Die Kamen ^ rtaria L Oo., D. Döblinger , 3. Weinberger,
0 . blaslinger , Outmann , Kobitscbek , trüber 0 . 8pina,
Orerny ,̂ Oappi , b4ecbetti öL Diabelli , Oranr ete . in Wien und in
krag in erster Dinie kr . Orbanek sind Kamen , die in keiner
modernen b^usikgescbicbte übergangen werden können.
Wie groß die Entwicklung des Lucb -, Kunst - und b^usi-
kalienbandels in den letzten äabrLebnten in Üsterreicb
gewesen ist , Leigen am besten die nacbtolgenden stati-
stiscben Labien : Im 3abre 1859 gab es in den im beutigen
österreicbiscben Keicbsrate vertretenen Königreicben und
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Oandern an 114 Orten nur 362 Oueb -, Kunst - und b4usi-
kalienbändler . 3etLt rablt man deren 2312 , die sieb auf
581 Orte verteilen . Oie Wiener Korporation , die rulolAe
Aesetrlicber Oestimmun ^ en samtlicbe kirmen umkaßt , die
ini Territorium der 8tadt Artikel des Lueli -, Kunst - und
^lusikalienbandels verleben oder verkaufen , Lälilte bei
ilirer OründunA im 3alire 1807 40 , beute 502 UlitAlieder.

0O ^ 8OOK^ 317NKKK,
Kedakteur der Ost .- un § . Ouebbandler - KorrespondenL.
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